
Gefährdungsbeurteilung Vor- und Aufbereitung goldhaltiger Platinen aufgerufen: 15.12.2025

LVVorgang: Gewinnung von Edelmetallen aus Elektronikschrott
Beschreibung: Vorbereitend gewinnt man wie beschrieben durch Zerkleinern und Herauslöten kleinere Stücke von
Platinenschrott und goldüberzogenen PC-Bauteilen. Im Abzug gibt man diese Stücke in ein Becherglas und übergießt
sie gemäß Anleitung mit konz. Salzsäure und Wassertsoffperoxid-Lösung. Nach Einwirken über Nacht entnimmt man
die Platinenteile und filtriert die gewonnene Lösung ab.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Salzsäure (konz. (w: >25%)) [Gefahr] GHS05 GHS07

H335: Kann die Atemwege reizen. H290: Kann gegenüber Metallen korrosiv sein. H314: Verursacht schwere Verätzungen der Haut

und schwere Augenschäden.

Wasserstoffperoxid-Lösung (wässrig, (w: 8-35%)) [Gefahr] GHS05 GHS07

H318: Verursacht schwere Augenschäden. H302+332: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken und bei Einatmen.

GHS05 GHS07

andere Stoffe:
salzsaure Lösung div. Halbedel- und Edelmetalle

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: unverzichtbare Labortätigkeit mit beherrschbaren Risiken 

Besondere Sicherheitshinweise:
Nur Platinenschrott mit bleifreiem Lötzinn (nach 7/2006) verwenden!

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe

Abzug
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